Baumeister-Haus:

Positives Fazit für Region Nord

Erstmals seit dem Wechsel in der Geschäftsführung zum März 2010 hat Baumeister-Haus jetzt die aktuellen Umsatzzahlen vorgelegt. Dabei zeigte sich im Vergleich der Jahre 2009 und 2010 ein kräftiges Umsatzwachstum. Die Region Nord war im Berichtszeitraum stark unter Druck, hat ihre Marktposition aber gut behauptet. 

(Frankfurt/Main) Die Baumeister-Haus-Unternehmen in der traditionell heiß umkämpften Region Nord mussten in 2010 einen Rückgang der gebauten Einheiten von 156 auf 136 hinnehmen. Auch die Umsätze sanken im Berichtszeitraum von 28,1  auf 24,1  Mio. Euro. Darüber hinaus musste nach dem Ausstieg eines Partnerunternehmens aufgrund veränderter Geschäftsausrichtung auch ein Mitgliederrückgang von 7 auf 6 Mitglieder verzeichnet werden. Dennoch zieht die Kooperation auch in dieser Region für 2010 ein positives Fazit. Die Partner-Unternehmen haben angesichts eines zwar leicht gestiegenen, aber nach wie vor historisch niedrigen Niveaus der Baugenehmigungszahlen und angesichts der seit Jahren ansteigenden Insolvenzquote im Baugewerbe ihre Marktposition überproportional gut behauptet.
Für ganz Deutschland verzeichnete Baumeister-Haus im ersten Geschäftsjahr der neuen Geschäftsführerin Blanka Angela Bohmann ein kräftiges Umsatzwachstum von über 32 Prozent. Lag der Gesamtumsatz 2009 noch bei 108,4 Mio. Euro, gab es für 2010 einen kräftigen Zuwachs auf 143,3 Mio. Euro. Die Zahl der gebauten Einheiten blieb mit 476 (2009: 473) nahezu konstant. Die Zahl der Partnerunternehmen in ganz Deutschland sank im gleichen Zeitraum von 35 auf 34, ist aber seit Anfang 2011 wieder auf 36 gestiegen.

